
STILLE RETTER 
- ÜBERLEBEN IM BESETZTEN FRANKREICH - 

MIT DEM EINMARSCH DER DEUTSCHEN WEHRMACHT 1940 BEGINNT FÜR DIE JUDEN IN 
FRANKREICH DER KAMPF UMS ÜBERLEBEN. DOCH 75% ALLER JUDEN IN FRANKREICH 
ÜBERLEBEN DEN HOLOCAUST. DER FILM ERZÄHLT ERSTMALS VON DEN UMSTÄNDEN  
IHRER RETTUNG – UND VOM ZIVILEN WIDERSTAND DER VIELEN „STILLEN RETTER“, DIE 
DIES ERMÖGLICHT HABEN.
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Mit dem Einmarsch der deutschen Wehrmacht 1940 
beginnt für die Juden in Frankreich der Kampf ums 
Überleben. Doch 75% aller Juden in Frankreich 
überleben den Holocaust. Der Film erzählt erstmals 
von den Umständen ihrer Rettung – und vom zivi-
len Widerstand der vielen „Stillen Retter“, die dies 
ermöglicht haben.

Kaum bekannt in Europa ist der Fakt, dass durch 
den zivilen Widerstand der französischen Bevölke-
rung Zehntausende Juden gerettet werden konn-
ten. Dieser Film ist womöglich die letzte Chance, die 
einzigartigen Erinnerungen von Rettern und Geret-
teten zu bewahren: Ein bislang nicht verfilmtes Ka-
pitel deutsch-französischer Vergangenheit.

Es sind Geschichten von tödlicher Bedrohung und 
selbstloser Hilfsbereitschaft. Von Angst und Ver-
zweiflung – und von Mut und Mitmenschlichkeit. 
„Stille Retter“ rückt diejenigen ins Zentrum, die dies  
 

hautnah miterlebt haben. Darunter sind viele heu-
tige Prominente wie Alfred Grosser, der Doyen der 
deutsch-französischen Versöhnung. Auch der inter-
national renommierte Schriftsteller Georges-Arthur 
Goldschmidt, der ehemalige französische Justizmi-
nister Robert Badinter und Boris Cyrulnik, der fran-
zösische Neurologe, Psychiater und Verhaltensfor-
scher sowie die Pariser Kunsthistorikerin Pascaline 
Magnard befinden sich unter den Zeitzeugen. Ihre 
Erinnerungen – filmisch inszeniert – geben den vie-
len „Stillen Rettern“ erstmals ein Gesicht.

Mit der Machtübernahme des Nazi-Regimes 1933 
beginnt die systematische Verfolgung der Juden in 
Deutschland: Boykott jüdischer Geschäfte und ge-
sellschaftliche Ächtung 1933, die Nürnberger Ge-
setze 1935 und die Novemberpogrome 1938 mar-
kieren die Eskalation. Tausende „rassisch“ Verfolgte 
fliehen ins Ausland - vor allem nach Frankreich, ins 
Land der Revolution.
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Doch nach dem Einmarsch der deutschen Wehr-
macht 1940 beginnt auch hier für sie der Überle-
benskampf. Die Verfolgten sind mehr denn je auf 
Hilfe der nicht-jüdischen Bevölkerung angewiesen. 
In den abgelegenen ländlichen Gebieten der sog. 
Freien Zone entstehen in diesen Monaten Netzwer-
ke von „ganz normalen“ Franzosen, die bereit sind, 
ihr Leben zu riskieren, um jüdischen Menschen zu 
helfen. Frauen, die elternlose Kinder auf der Reise 
zu einem Unterschlupf begleiten, Schutz bietende 
Familien, Fälscher von Ausweisen und sonstigen Pa-
pieren, Fluchthelfer, Spione, Geldboten, Überbrin-
ger von Nachrichten, Geldgeber - und das Erstaun-
liche ist: obwohl es viele Mitwisser gibt, werden sie 
nicht verraten. Hiervon berichten die Protagonisten 
des Films aus eigener Anschauung - Gerettete und 
Nachfahren der Retter.
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CHRISTIAN FREY (AUTOR & REGIE)

AUTOREN
CHRISTIAN FREY & SUSANNE WITTEK
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Studium der Politischen Wissenschaft an der Uni-
versität Hamburg, anschließend Volontariat und 
Reporter beim NDR. 1992 bis 1997 Redakteur des 
Mitteldeutschen Fernsehens. Seitdem selbständi-
ger Autor, Regisseur und Produzent. Zweimal er-
hielt Christian Frey den bayerischen Fernsehpreis: 
1992 für die Dokumentation „Clara Mosch – oder 
die schöpferische Zersetzung“ und 2001 für die Mit-
wirkung an der ARD-Reihe „Die Vertriebenen“. 2013 
nominiert für den deutschen Fernsehpreis für die 
Mitwirkung an der ZDF-Reihe „Weltenbrand“.

2015

2015

Die Suche nach Hitlers Atombombe
45/52 min, ZDF

Wir Geiseln der SS
2x52 min, ARTE & 45/90 min ZDF, ORF

2013

2012

2012

2014

II. Weltkrieg: Der erste Tag
45/52 min, ZDF 

Mythos Alpenfestung
45/52 min, ZDF

Weltenbrand – Der Sündenfall
Dokumentation, 45 min, ZDF

Geheimnisse des 2. Weltkrieges: 
Mythos Alpenfestung
 Doku-Reihe, 45/52 min, ZDF

Susanne Wittek hat in Berlin und Hamburg 
Gesellschaftswissenschaften studiert. Sie ist 
freie Kulturvermittlerin, Moderatorin, Überset-
zerin (französisch-deutsch) und Autorin. Ihr  
Themenschwerpunkt ist das politische und 
künstlerische Exil während der NS-Diktatur.

SUSANNE WITTEK (AUTORIN)
FILMOGRAFIE
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